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Im Bereich des Kaulbarschberges, der Teil einer von Nordost nach Südwest verlaufenden Binnendüne ist, entwickelte sich auf trockenen bis 
mäßig trockenen, nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Sanden ein Trockenrasenkomplex. Auf einem nach Südost abfallenden 
Steilhang entwickelte sich kleinflächig eine moos- und flechtenreiche Sandseggen-Silbergrasflur mit Schaf-Schwingel, Rentierflechte 
(Cladonia spec.) und Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum spec). Zum Hangfuß schließt sich eine moosreiche Schwingel-Sandseggenflur 
mit Rotstengelmoos (Pleurozium schreberi), Rot-Schwingel und Rauhblatt-Schwingel bzw. eine Sandseggenflur mit Sand-Strohblume, 
Gemeiner Grasnelke, Echtem Labkraut und Gemeinem Wacholder an. Zudem ist auch eine moosreiche Sandseggeflur mit Rotstengelmoos 
(Pleurozium schreberi), Sand-Thymian, Kleinem Habichtskraut und Wacholder-Büschen ausgebildet. Der Biotop wird von einem Sandweg 
durchzogen und ist großflächig mit einem teils lückigen Kiefernbestand und kleinflächig mit einer Ruderalen Kriechflur bzw. einem Weg 
umgeben. Für den Bereich des Kaulbarschberges wurde im Rahmen eines Artenmonitorings ebenfalls der Dünen-Schwingel nachgewiesen 
(GNL 2003).

Literatur: Gesellschaft für Naturschutz und Landschaftsökologie - GNL (2003): Bericht botanisches Artenmonitoring, unveröffentlicht.
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Carex arenaria Pleurozium schreberi

Dicranum scoparium Festuca rubra Festuca trachyphylla Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Betula pendula Cladonia spec.
Corylus avellana Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Galium verum
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Juniperus communis
Pinus sylvestris Thymus serpyllum


